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Das Attentat auf Kaiſer Wilhelm
in grauenhaftes Verbrechen drohte die Annalen der deut

en Hauptſtadt die Geſchichte des deutſchen Volkes unaus
ſchlich zu beflecken Welcher kaum zu faſſende Gedanke iſt

daß die Weltgeſchichte hätte verzeichnen müſſen der ſieg
Ache Wiederherſteller des deutſchen Reiches der beſcheidenſte
atſeligſte mildeſte Herrſcher welcher je über einem großen
Folke gewaltet hat wäre am ſpäten Abend ſeiner glorreichen
zegierung der ruchloſen Mörderhand eines Deutſchen erlegen
felbſt nachdem ein gnadenvolles Schickſal dieſe furchtbare Ge
r abgewandt nachdem ein einſtimmiger Ruf der dankbarſten
be aus allen Gauen des Vaterlandes den frevelhaften Ver
ich eines elenden Buben geſühnt hat wird der peinliche und
herzliche Eindruck nicht ganz verlöſcht Kein großes Volk
inn ſich dagegen ſchützen daß es in ſeinem Schoße verkommene

nd verrottete Elemente birgt und doch wenn einer dieſer Ver
orfenen mit nichtswürdiger Hand die höchſten und theuerſten
jüter der Nation antaſtet haftet es auf ihrem Namen wie ein
trennender Schandfleck daß ſie ſolche Kinder gebar und erzog
Aber ſo weit ſolch gottloſer Frevel gut gemacht werden kann
t er gut gemacht durch das erhebende Zeugniß der allge
einen Liebe in welcher das deutſche Volk ſich zu ſeinem

herrſcher bekannt hat Sobald die ſchauerliche Kunde durch
Werlin und dann über alle deutſchen Länder flog ging es wie

lin Schlag durch alle Herzen kein guter Patriot der ſich
Nusſchloß von dem Schmerze und der Reue von der tiefauf

thmenden Freude und dem jubelnden Danke Jn ihre ge
Jeimſten Schlupfwinkel krochen Groll Haß Neid durch den

Undlos wallenden Strom hingebender Begeiſterung wurden ihre
Spuren weggeſchwemmt von deutſcher Erde Ueber alle Mi
ren des Augenblicks fühlten wir uns wieder als ein Volk

linig in der Liebe zum gemeinſamen Vaterlande der Schlag
pelcher auf ſein Herz gezielt war ließ uns nur fühlen wie

heuer es uns Allen wie unlöslich jedes Einzelnleben mit
einem Wohl und Wehe verflochten iſt

Noch iſt nicht genau zu exkennen welcher Beweggrund den
Anſeligen Verbrecher geleitet hat allem Anſcheine nach iſt es

ein geplantes und überlegtes Attentat auf welchem eine größere
PLerantwortung laſtet als ſie dem heroſtratiſchen Wahnſinne

ines jungen unreifen Burſchen gebührt Elend und feige
Albern und dumm hat er ſich Gott ſei Dank bei ſeinem

Jerbrecheriſchen Beginnen gezeigt iſt er auch nicht irrſinnig
Im mediciniſchen Sinne des Worts ſo ſteht er geiſtig und
ſittlich doch augenſcheinlich auf denkbar niedrigſter Stufe
Dieſe Thatſache iſt tröſtlich inſofern als ſie die

dunklen Schatten mildert welche die Schandthat vor Mit und
ſachwelt auf das deutſche Volk wirft Wir haben keinen

RErund das Gewicht der Verantwortlichkeit für dieſen Frevel
M verſtärken nur die unumſtößlichſten Beweiſe könnten dar

Ihun daß auch nur einen kleinen Bruchtheil der Nation auch
Pur eine moraliſche Mitſchuld träfe Dieſer Geſichtspunkt

itt um deshalb in den Vordergrund weil bei dem Mörder
xcialdemokratiſche Schriften gefunden ſind weil er ſich an
derſammlungen dieſer Partei in Leipzig betheiligt hat Es
wäre von vornherein unſinnig anzunehmen daß hier ein

Politiſches Verbrechen im engeren Sinne des Wortes vorläge
in Verbrechen das von politiſchen Männern und politiſchen

Motiven geplant und ausgeführt worden wäre wir bekennen
Dies um ſo lieber je ſchroffer wir der Socialdemokratie

Pegenüber ſtehen Aber auch nur in dem Attentate eine
M wirecte Frucht ver ſocialiſtiſchen Agitation zu denunciren iſt

mindeſtens voreilig und es iſt nicht wohlgethan wenniltigkeit

iann

d

Halle Soole Dienstag den 14 Mai

Es gilt zunächſt die gctenmäßigen Reſultate der Unterſuchun
abzuwarten und wir ſtehen nicht an zu bekennen daß wir
uns aufrichtig freuen würden wenn gar keine Zuſammenhänge
zwiſchen dem Mörder und der Socialdemokratie entdeckt
würden Es iſt nur der Standpunkt des Patriotismus nicht
der Standpunkt der Partei welcher gegenüber nationalen
Ehrenfragen gelten darf Vor einem Vierteljahrhundert
hat der Liberalismus ſchwer das Attentat des wahnſinnigen
Unterofficiers Sefeloge büßen müſſen hüten wir uns um ſo
mehr zu verdammen und zu verketzern ehe ein ſicheres und
unzweideutiges Material für ein abſchließendes Urtheil vor
liegt Wehe der Partei welche auch nur der Schatten eines
Antheils an dieſer That träfe aber eben weil ſie erſticken
würde an der unermeßlichen Schmach iſt zunächſt die ernſteſte
und unbefangenſte Prüfung aller Jndicien geboten und dieſe
Prüfung iſt augenblicklich noch nicht ſo weit möglich daß ſie
eine Anklage rechtfertigen könnte

Thatſächliches zum Attentat auf den Kaiſer
Da unſer geſtriges Extrablatt möglicher Weiſe nicht allen

unſerer Leſer zugegangen iſt wollen wir heute noch einmal
die traurigen Vorgänge in Berlin deren Würdigung wir
ſo weit dieſelbe ſchon möglich oben gegeben haben recapitu
liren und das dazwiſchen Bekanntgewordene nachtragen

Als Se Majeſtät der Kaiſer am Sonnabend Nachmittag
31 Uhr mit ſeiner Tochter der Großherzogin von Baden
von dem Brandenburger Thor kommend die Linden entlang
nach dem Palais fuhr feuerte ungefähr bei dem ruſſiſchen

Botſchafts Palais der Klempnergeſelle Emil Heinrich Max
Hödel gen Lehmann aus Leipzig zwei Schüſſe auf
ven Kaiſer die indeß fehl gingen Die eine Kugel wurde
ſpäter in der Mauer des Botſchaftspalais 3 Fuß über der Erde
vorgefunden Gelten dieſe Schüſſe mir rief der
Kaiſer ſich von ſeinem Sitze erhebend und nach einer Verſion
warf ſich die Großherzogin auf ihn um ihn mit ihrem Körper
zu ſchützen Der Kaiſer kehrte nach dem verhängnißvollen
Augenblick mit ſeiner Tochter ſofort nach dem Palais zurück
Dort ſagte er zu dem Hofmarſchall Graf Perponcher der ihm
entgegen kam Es iſt wohl das letzte Mal daß ich ſo
heil davon gekommen bin Nach anderen Mittheilungen
ſoll der Kaiſer geäußert haben Unter den Linden haben
ſie geſchoſſen ob es mir oder einem Anderen
galt weiß ich nicht jedenfalls bin ich unverletzt
Der Kaiſer ließ das um 5 Uhr angeſetzte Diner nicht ab
ſagen empfing vielmehr ſeine Gäſte mit gewohnter Huld und
zeigte im Verlauf deſſelben die ihm eigene Leutſeligkeit Wäh
rend des Mahles hatte ſich eine nach vielen Tauſenden zäh
lende Menge vor dem Palgis angeſammelt Stürmiſche Jubel
rufe die nur unterbrochen wurden von dem weniger harmo
niſchen als tief empfundenen Vortrag vaterländiſcher Lieder
veranlaßten den Kaiſer ſich mehrmals auf dem Balcon zu
zeigen Und die Tauſende die den Kaiſer heil und
geſund geſehen zogen ruhig glücklich und doch ernſt von
dannen um anderen Tauſenden Platz zu machen Ganz
Berlin mußte ſich ja perſönlich überzeugen daß dem
geweihten Haupte des Monarchen kein Haar gekrümmt
war Bis zum ſpäten Abend fluthete die Menge vor
und zurück Alles in beſter Ordnung So zuſammenge
würfelt dieſe Maſſe hier war eine ſo zuſammengewürfelte An
zahl von Namen wies die Liſte derer auf die ſich im Palais
einſchrieben Der Reichstagspräſident von Forckenbeck der
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wird die auf heute angeſetzte Reiſe nach Kiel nicht antreten
weil eine mögliche Adreßberathung im Reichstage ſeine An
weſenheit in Berlin erheiſcht Ebenſowenig wie das Diner
wurde der Beſuch des Opern und Schauſpielhauſes abbeſtellt
Der Kaiſer wollte ſeinem Volke Sagen daß er auch ſeeliſch
keine Nachtheile von dem abſcheulichen Attentate davongetra
gen Jn den beiden Theatern wurde der Kaiſer mit wahrer
Begeiſterung empfangen im Opernhauſe bei Beginn der Vor
ſtellung im Schauſpielhauſe im dritten Acte Die Anweſen
den erhoben ſich Jubelrufen folgte die Volkshymne und auch
hier zeugte Alles dafür daß die ruchloſe That eines Einzelnen
verſchwinden muß inmitten der treuen Liebe Aller Die Rück
fahrt vom Theater zum Palais war ein Triumphzug welcher
an letzterem unter den ſtürmiſchen Zurufen der anweſenden
Tauſende endete Die Straßen der Stadt waren ſo weit
ſie dem königl Palais und dem Schauplatze nahe lagen feſt
lich erleuchtet Jn den öffentlichen Gärten namentlich im
Zoologiſchen wo Tauſende verſammelt waren wechſelten überall
Jubelrufe mit der National Hymne und Hochs auf den ge
liebten Monarchen

So wurde dem Kaiſer der wohl wie kein Monarch berechtigt
iſt zu behaupten daß er ſein Haupt ſicher niederlegen könne
in den Schooß eines jeden ſeiner Unterthanen noch am Abend
des verhängnißvollen Tages die Liebe des Volkes in ecla
tanteſter Weiſe bezeugt Am Tage darauf erfolgten dieſelben
Ovationen Der tief religiöſe Kaiſer vergaß nicht dem Herrn
der Heerſchaaren für ſeinen gnädigen Schutz den Dank im
Dome auszuſprechen den er umgeben von den in Berlin an
weſenden Mitgliedern ſeiner Familie zum Höchſten empor
ſandte Dr Kögel ſprach über 1 Petr 2 Vers 17 Thut
Ehre Jedermann habt die Brüder lieb Fürchtet Gott Ehret
den König Die Rückkehr aus dem Dom in das Palais war ein
erneuter Triumphzug Und nicht Berlin allein hat das Feſt der
Wiedergeburt des Kaiſers gefeiert überall wohin der geſchäftige
Telegraph die Kunde brachte herrſchte dieſelbe Freude über
das glücklich abgewendete Verbrechen dieſelbe Entrüſtung ge
gen den Verbrecher Aus Königsberg aus Köln u ſ aus
dem äußerſten Oſten und dem äußerſten Weſten liegen bereits
die Nachrichten von der Aufnahme der Botſchaft vor Es
wurde an vielen Orten geflaggt aus vielen Orten wurden
Glückwunſch Telegramme nach Berlin befördert ſo aus Baden
Baden Dresden München aus London Rom u ſ w u ſ w
Wenn Eines den erlauchten Monarchen über das immerhin
peinliche Gefühl daß ein Deutſcher eine ſolche That in ſeinem
Geiſte erſinnen konnte nes zu heben vermag ſo iſt es je
denfalls die Art und Weiſe in der ihm von nah und fern
von hoch und niedrig die Glückwünſche für die Erhaltung ſei
nes theuren Lebens zugingen

Wenden wir uns zu der ſchmerzlichen Kehrſeite des ver
hängnißvollen 11 Mail Der Verbrecher ſcheint glücklicher
Weiſe allein zu ſtehen Freilich wollen mehrere Zeugen den
mitverhafteten Arbeiter Guſtav Krüger vor dem Attentat in
Verkehr mit demſelben geſehen haben doch wurde Krüger nach
andern Meldungen freigelaſſen weil ſich ſeine Unſchuld erwies
und er nur des Verbrechers Partei ergriff weil das Publikum
in ſeiner Erbitterung ihn ſonſt zerriſſen haben würde Hoffen
wir daß ſich dieſe Nachricht beſtätigt es iſt ſchon zu viel daß
Deutſchland ein ſolches Ungeheuer beſitzt Der Verbrecher
ein blaſſer großer ſchmächtiger Menſch mit finſter drein
blickenden Augen heißt wie ſchon mitgetheilt Emil Heinrich
Max Hödel gen Lehmann iſt am 27 Mai 1857 zu Leipzig
geboren von Profeſſion Klempnergeſelle Bei der Viſitation

natürlich auch erſchienen war die Sitzung konnte in Anie Si durch den Schutzmann Zimmermann ſind dem Attentäter ab
einzelne liberale Blätter dieſen Ton anzuſchlagen beginnen betracht der lebhaften Erregung nicht fortgeführt werden genommen worden 1 Revolver mit 2 ſcharfen Patronen und
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Carl s Alteneichen
Icort Von Claire von Glümer

Fortſetzung

llmeiſte Komm Edith ſagte ſie mit einer gewiſſen Schärfe in
s Pf en ſie den Arm der Schweſter berührte und in demſelben
tein R ußenblicke fragte die Freifrau die im Wagen zurückgelehnt

De Begegnung nicht geſehen hatte
ckhardt wo bleibſt Du

ucert Nun ſchüttelten ſich die Beiden in der Weiſe die ſich
r dith zu Anna s Kummer in England angewöhnt hatte die

weil r auf Wiederſehen und der junge Mann ſtieg

agen zt Hott ſet Dank dachte Anna denn eben trat der Präſirach R ent von Beſſerode Onkel Beſſerode hieß er bei Durchlach s

e die erſte Frau des Generals war ſeine Schweſter aus
fest e n Hausthür Was hätte er von der Vertraulichkeit zwiſchen
I und dem Freuden denken ſollen Es war ohnevies2 u t angenehm ihm über Edith s unerwartete Rückkehr Auf
I ühr W uß zu geben Auch ihm war wie dem Stiefvater Edith s
dachricht durchaus unverſtändlich
tt ſt ſpät Abends als die Schweſtern in ihr Stübchen ge
ſtand men waren wo Edith noch eine Weile zu leſen pflegte
FFon R Gebe wie ſie ſagte dem Tage einen vernünftigen Schluß zurafe ven fiel Anna die Begegnung dieſes Morgens wieder ein

der n Edda ſagte ſie indem ſie ſich mit ihrer Handarbeit
Plick Hweſter gegenüber ſetzte ich möchte Dich einen Augen

o Khren möchte Dich fragen

in N ann mir denken was Du wiſſen willſt fiel Editb
dem ger ſie das r in den Schooß ſinken ließ Nach
von Altanren von heut Morgen willſt Du fragen Ein Herr
gelern neichen iſt s und wir haben uns in Wiesbaden kennen

ine Badebekanntſchaft und dieſe iun vertrauliche Begrüßungine mit leiſem Vorwurf
däliniſen Du wuüßteſt unter welchen ei Ver

en wir uns begegnet ſind rief Edith Nein Du

Und Du haſt mir nie davon geſchrieben r Eines Tages aber wurde ich geſtört ein Kranker der im RollEs war als Du wegen Deiner Augenentzündung nicht

leſen durfteſt antwortete Edith Uebrigens habe ich Herrn
von Alteneichen nur ein einziges Mal geſehen wenn Du
willſt erzähle ich s Dir ausführlich

Anna nickte Nur einmal geſehen eine ernſte Geſchichte
was werde ich wieder hören müſſen dachte ſie und wie

zur Antwort darauf ſagte Edith
Du wirſt natürlich finden daß ich mich nicht ſo benom

men habe wie es ſich für ein junges Mädchen ſchickt
aber böſe ſein darfſt Du nicht ich konnte nicht anders

Sie ſeufzte und ſtrich mit der Hand über Stirn und Augen
als ob ſie etwas wegwiſchen wollte dann fuhr ſie in ihrer
gewöhnlichen heiteren Weiſe fort

Du weißt daß ich im Juli mit Lady Graham in Wies
baden war Jhre Freundin die gelehrte Mrs Piddler war
dort Sie hatten ſich am Nordkap oder in Egypten kennen
gelernt und Lady Graham wollte die Gelegenheit benutzen
e Ungethüm auch einmal in civiliſirter Umgebung zu
ehen

Edda wie kannſt Du ſo von Mrs Piddler ſprechen
ma Annga h auchWarum nicht ſie mochte mich auch nicht fand mich garnicht ladylike was ſie ſelbſt natürlich iſt daß heißt n in

glaubt Mir kam ſie freilich vor wie eine große graue Wan
r die Alles was ihr in den Weg kommt benagt und
verdirbt

Evith Edith rief Anna vorwurfsvoll
Sei ruhig ich werde nichts mehr von ihr ſagen fuhr

Edith fort ich mußte Dir nur erklären warum ich die
Beiden ſo viel als möglich allein ließ und meine eigenen
Wege ſuchte Nach Geſellſchaft hatte ich damals gerade kein
Verlangen war etwas müde von der londoner Saiſon und
ging deshalb Morgens nicht mit an den Brunnen ſondern in
den Kurgarten der um dieſe Zeit ganz einſam iſt

Anna ſchüttelte den Kopf
Das hätte Lady Graham nicht zugeben dürfen meinte ſie
Warum denn nicht fragte Edith IJch verſichere Dichvrauchſt

e mi tranrite Gechn zweifelny anzuſehen es iſt eine ernſte daß ich oft ſtundenlang mit einem Buche auf meiner Lieblings

ſtuhl gefahren wurde ließ wenige Schritte von meiner Bank
Halt machen Es war Gebüſch zwiſchen uns ſo daß er mich
nicht geſehen hatte mir war jedoch die Nachbarſchaft nicht
recht ich ſtand auf und ging weiter bis ich mein Buch ver
mißte Es konnte auf der Bank liegen geblieben ſein ich
kehrte alſo um es ſuchen Aber ehe ich die Bank erreichte
begegnete mir der Mann im Rollſtuhl hielt mir mein Buch
entgegen und fragte ob ich es verloren hätte

Und das war der junge Mann von heute Morgen
fragte Anna

Edith ſchüttelte den Kopf
Geduld Geduld ſagte fie ſo weit ſind wir noch nicht

Es war ein ältlicher krank ausſehender Mann ſein Kopf
war kahl ſeine großen dunkeln Augen lagen tief in ihren
Höhlen und das graugelbe von Runzeln durchfurchte Geſicht
war beſtändig in zuckender Bewegung Trotzdem war nicht
zu verkennen daß er einmal ſchön geweſen ſein mußte vor
nehm ſah er noch immer aus vor Allem aber unglücklich und
verbittert und doch konnte er ſo liebenswürdig lächeln
daß ſein krankes müdes Geſicht wie verklärt davon war So
ſah er aus als ich herantrat und er mich fragte ob es mein
Name wäre der im Buche ſtand und ob meine Eltern früher
zuweilen auf dem Gute Ellernbrook in Weſtfalen gelebt
hätten Als ich das bejahte faßte er meine Hand ſagte er
hätte meine Eltern gekannt genau gekannt erkundigte ſich ob
Mama mit mir in Wiesbaden wäre und als er hörte daß
ſie nicht da war fragte er mit großem Intereſſe nach ihrem
Leben und Allem was ſie betrifft Dabei hielt er meine
Hand in ſeinen kalten zitternden Händen und ſah mich ſo
eigenthümlich an daß ich mich vor ihm fürchtete und doch
hätte ich s nicht über mich vermocht mich von ihm loszureißen
Im Laufe des Geſprächs ſagte er ich ſähe meiner Mutter
wenig ähnlich und hätte i doch gleich an ſie erinnert

Sie iſt gewiß noch immer ſchön und anmuthig rief er plötz
lich in ſo böſem Ton als ob er ihr das zum Vorwurf machen
wollte Dann fragte er ob ſie wohl jemals von ihm ge

e hätte er heiße Eckhardt von Alteneichen Jch mußte
geſtehen vaß ich ſeinen Namen nie gehört da lachte er bitter

bank geſeſſen habe ohne guch nur einen Menſchen zu ſehen

W

und ſagte ſie wären doch einmal Freunde geweſen vergeſſen
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die Luft ging
ſtürzte nach der Schadowſtraße zu dicht gefolgt von mehreren

Hülſen 2 Stück Patronen 1 Reiſepaß 3 Photographien 1
Muſterungsbeſcheinigung 3 e re zum ſocialdemo
kratiſchen ArbeiterVerein ſolche für den chriſtlichſocialen Ar
beiterVerein 1 Heft die Zukunft verſchiedene ſocialdemo
kratiſche Blätter J Anweiſung auf Abonnementsſammlung für
den Vorwärts 2 Taſchenmeſſer 3 Briefe 1 Geburtsſchein
I Steuerzettel 1 Shlips und 1 Taſchentuch Andere Angaben
lauten Bei der ſtattgehabten Unterſuchung ſeiner Perſon
fanden fich mehrere ſocialdemokratiſche Schriften ſowie Mit
gliedskarten des Vereins zur Wahrung der Jntereſſen der
werkthätigen Bevölkerung Berlins des Vereins für communale
Angelegenheiten des NordOſtDiſtrikts und der chriſtlich
ſocialen Arbeiterpartei für ihn und auch die Portraits von
Bebel und Liebknecht bei ihm vor

Das erſte Verhör im Polizeibureau hielt der Poli
zeilieutenant Rieſe ſpäter fanden ſich auch der Polizeicommiſſar
des Diſtricts Richerts der Miniſter des Jnnern der Geheim
rath Lothar Bucher und der Staatsanwalt Teſſendorf ein
Der Verbrecher leugnete die Abſicht gehabt zu haben auf den
Kaiſer zu ſchießen er habe ſich vielmehr nur aus Noth
ſelbſt das Leben nehmen wollen Bis vor etwa acht
Tagen habe er ſocialdemokratiſche und chriſtlich ſoziale Schriften
colportirt daß ſei indeß auch nicht mehr recht gegangen und
da habe er für ſeine letzten acht Mark einen Revolver gekauft
um ſich zu erſchießen Auf den Einwand des Polizeilieutenants
daß man dazu doch nicht einen ſolch belebten Ort wähle ent
gegnete Hödel daß er des Schießens unkundig ſei und ſchlecht
gezielt habe er habe ein öffentliches Beiſpiel geben wollen
daß es auch im Rechtsſtaat noch Leute gebe die verhungern
Es hätte ja auch gar keinen Zweck den Kaiſer zu tödten denn
dann folgte der Kronprinz dieſem ein anderer und
damit wäre der Sache doch nicht abgeholfen Durch
das Verhör auf der Stadtvoigtei welchesder erſte Unterſuchungsrichter Stadtgerichtsrath Johl in
Gegenwart des Miniſters Eulenburg Unterſtaatsſecretärs
Dr Friedberg Geh Reg Raths Hertzberg Oberſtaatsanwalts
Dr Lück Staatsanwalts Teſſendorf Stadtgerichtspräſidenten
Krüger Polizeiraths Pick und Criminalcommiſſar Richards
führte wurde feſtgeſtellt daß Hödel nachdem er von der
Bordkante des Trottoirs aus den erſten Schuß abgegeben
nach dem Reitweg gelaufen und von dort aus zum zweiten
Male auf den Wagen des Kaiſers gefeuert habe Eine Frau
die mit einem Kinde in der Allee Mitte der Linden ging
hörte den Schuß und ſah alsbald die Rauchwolke Beinah
in demſelben Augenblick ſah dieſelbe einen jungen Mann auf
ſich zuſtürzen ſich hinter ihr auf die Erde ducken und noch
einen Schuß abgeben der unmittelbar neben dem Kinde in

Dann ſprang der Verbrecher wieder auf und

Männern auf die er noch zwei Schüſſe abgab Auf dem
Molkenmarkt wiederholte der Attentäter nur ſeine vor dem
Polizeilieutenant abgegebenen Erklärungen Er gab an zu
keiner politiſchen Partei zu gehören ſondern Anarchiſt Feind
aller politiſchen Parteien und der jetzigen Geſellſchafts
zuſtände und Staatseinrichtungen zu ſein Er läugnete
überhaupt auf Se Majeſtät und auf das verfolgende
Publicum geſchoſſen zu haben und behauptete daß er ſich
brotlos in Berlin aufgehalten habe und fich habe erſchießen wollen
um vie gegenwärtigen Zuſtände und das wozu ſie führten
den Reichen ſo recht vor die Augen zu führen Zu
dieſem Zwecke habe er ausdrücklich die Straße Unter den Linden
gewählt Den Revolver will der Attentäter vor zwei Tagen
bei Hipolit Mehles für 8 Mark gekauft haben Er giebt zu
daß er den Revolver vollſtändig geladen zu ſich geſteckt habe
läugnet aber mehr als einen Schuß aus demſelben abgegeben
zu haben und zwar auf ſich ſelbſt Das Fehlen der übrigen
drei Schüſſe im Revolver kann er nicht erklären er müſſe in
Sinnloſigkeit die Schüſſe abgegeben haben Er gehöre der
chriſt lich ſocialen Partei an ſei aber Anarchiſt vom
reinſten Waſſer Dagegen ſprechen die vernommenen Zeugen
ſich entſchieden dahin aus daß der Attentäter auf Se Majeſtät
den Kaiſer der mit der Großherzogin von Baden angefahren
kam und zwar zuerſt von vorn hinter einer Rampe am
ruſſiſchen Bottſchaftshotels ſtehend den erſten Revolverſchuß
auf den Kaiſer abgefeuert dann über den Damm geeilt ſei
einen zweiten Schuß auf den Kaiſer vom Reitweg aus ent
laden habe und einen dritten Schuß abfeuerte als er unter
dem eiſernen Gitter des Fußweges der Linden durchkroch
Hier faßten ihn die ihn verfolgenden Zeugen Karl Dittmann
und Andere beſonders ein rothbärtiger Herr der ihn zu
Boden ſtreckte Der Revolver wurde ſeinen Händen ent
wunden es war ein Sechsläufer der noch zwei ſcharfe Schüſſe
zeigte da Hödel den vierten Schuß gegen ſeine Verfolger noch
gerichtet hatte
Der Attentäter benahm ſich während ſeiner Vernehmung
äußerſt frech er wurde darauf in Jſolirhaft gebracht und mit
Ketten alſo geſchloſſen daß er weder zu entfliehen noch einen
Selbſtmordverſuch zu unternehmen vermag

7 7 T 7,7,7
haben könnte ſie ihn nicht Um ihn zu beruhigen ſagte ich
Mama ſpräche überhaupt nicht gern von der Vergangenheit
nicht einmal von meinem verſtorbenen Vater Darauf lachte
er wieder und rief So iſts recht wer wird ſich um die
Todten bekümmern

t Abſcheulich rief Anna wie haſt Du das Alles anhören
nnen

Jch weiß nicht antwortete Edith vielleicht weil er ſo
krank war oder weil ich fühlte daß ihm meine Gegen
wart wohlthat oder weil er mich auf s Höchſte inter
eſſirte er war ein geiſtvoller Mann Ehe er fortging bat er
mich am nächſten Morgen wiederzukommen

Und das haſt Du gethan rief Anna mit dem Ausdruck
des Schreckens

Jch konnte nicht anders antwortete Edith
einſame Mann hatte mir s angethan Wenn es
ſo wäre ich würde genau daſſelbe thun

Nun und weiter fragte Anna nach einer Pauſe
Wir ſahen uns dann alle Tage fuhr Edith fort und

Der kranke
heute wieder

ich kann Dir nicht ſagen welchen Zauber dieſer Verkehr aumich ausübte Alles konnte ich meinem neuen weenn mee

theilen Alles ſchien ihn zu intereſſiren Er wurde nicht
müde ſich von meinem Leben hier und bei Lady Graham er

men Wleke 3 die ten Bet und Zuſtände ein und doch kaus Allem c e Güte hervor 89 Uang
Kind u wärmſt u dichteſt rief Anng Edith beachtete den Einwurf nicht n be

Fortſetzung folgt

London an meinen Botſchafter gelangen laſſen

Politiſche Ueberſicht
Ein erſchütterndes Ereigniß iſt es mit dem wir unſere heu

tige Ueberſicht zu beginnen haben Es iſt noch in Aller Er
innerung wie wunderbar unſer Kaiſer vor 17 Jahren dem
Mordanſchlag eines exaltirten jungen Menſchen Namens Oscar
Becker eines Leipziger Studenten entging Damals lag ein
politiſches Motiv dem Attentat zu Grunde Der König könne
die Einigkeit Deutſchlands nicht herbeiführen Heute ſtehen
wir vielleicht vor einem ähnlichen Falle Wieder iſt es ein
junger Menſch zufällig iſt wieder die Stadt Leipzig in die
traurige Affaire verflochten wieder ſcheint es eine fixe Jdee zu
ſein welche den Mörder zu dem ruchloſen Unternehmen trieb
Ob er den Kaiſer der nicht weniger durch ſeine
unendliche Güte als durch ſeine glorreichen Thaten
ſich in dem Herzen ſeines Volkes einen feſten Platz
erworben für ein Hinderniß der Durchführung der
anarchiſtiſchen Jdeen der letzten Conſequenzen welche die
Socialdemokratie zieht gehalten hat wer weiß es
Die Hoffnungen welche der Philantrop vielleicht noch hegen
mag daß der Attentäter irrſinnig ſei oder daß er in der That
einen Selbſtmord habe begehen wollen ſind äußerſt ſchwach
Die grauenhafte Thatſache daß ein deutſcher Mann dieſem
Kaiſer dem ruhmreichen und feſten Hort nicht allein Deutſch
lands ſondern ganz Europa s nach dem Leben getrachtet daß
nur ein gütiges Schickſal die fluchwürdige That abgewendet
hat wird beſtehen bleiben und der Name Hödel eines der
ſchwärzeſten Blätter der Weltgeſchichte füllen

Vor dieſem Ereigniß tritt alles Uebrige ſo in den Schatten
daß wir uns heute kurz faſſen dürfen Graf Schuwaloff
ſollte geſtern in Petersburg eintreffen Jn ſeiner Perſon con
centriren ſich nach wie vor die Hoffnungen auf Erhaltung des
Friedens Wie wir noch in der Sonntag Nummer telegraphiſch
melden konnten wird er keine niedergeſchriebenen Propoſitionen
Englands zu überbringen haben ſondern mündlich referiren
und auch nach den Entſchließungen des Czaren wird die
Weiterführung der Verhandlungen gerade durch den Grafen
Schuwaloff von äußerſter Wichtigkeit ſein Schuwaloff wird
alſo nach London und zwar in kurzer Zeit wieder zurückkehren
und auf der Rückkehr abermals Berlin berühren Damit
fallen auch die Nachrichten welche von einer Uebernahme der
auswärtigen Angelegenheiten durch Schuwaloff wiſſen wollen
Schuwaloff iſt jetzt in London nöthiger als in Peters
burg ſelbſt wenn ſich die ſchlimmen Meldungen über
den Geſundheitszuſtand Gortſchakoffs beftätigen ſollten
Die Ag ruſſe führt aus obſchon ſie über die engliſchen
Vorſchläge die Schuwaloff überbringt nicht unterrichtet iſt
daß dieſelben ſich nur auf zwei Löſungen beziehen könnten
entweder eine Zerſtückelung und eine Theilung des ottomaniſchen
Reiches oder eine Combination welche einerſeits die Lebens
fähigkeit der Türkei andererſeits die vollſtändige Unabhängig
keit der chriſtlichen Volksſtämme von der türkiſchen Verwaltung
ſichere obgleich die chriſtliche Bevölkerung dann tributpflichtig
bleibe Die Agence weiſt nach daß eine derartige Löſung
für die Türkei ſelbſt die vortheilhafteſte die allein weiſe und
gegenwärtig ausführbare ſei und deutet an daß um dieſes
Werk in ernſter und vollſtändiger Weiſe durchzuführen
das im Congreß vereinigte Europa Oeſterreich mit
der Verwaltung Bosniens beauftragen müſſe wo eine
Selbſtregierung den unter einander zuſammenhaltenden
Begs gegenüber unmöglich ſei Gerade weil England in
der nämlichen Weiſe wie Rußland eine Zerſtückelung der
Türkei nicht wünſchen könne ſei eine Verſtändigung mit
England wünſchenswerth und möglich Der Czar ſelbſt hat
wohl ſchon in voriger Woche die äußerſten Zugeſtändniſſe
gemacht denn in Paris iſt ein Telegramm deſſelben an ſeine
Schweſter die Königin Olga von Würtemberg bekannt
welches folgenden Wortlaut hat Jnnigſten Dank für Deine
Wünſche für mein Wohlergehen und für die Erhaltung des
Friedens in meinem Reiche meine Friedensliebe zu bethätigen
habe ich das äußerſte Maß unſerer Zugeſtändniſſe heute nach

Der Erfolg
ſteht bei Gott Jm Uebrigen werden nebenher auch noch
die Verhandlungen in der Räumungsfrage fortgeführt ohne

daß authentiſche Mittheilungen über den Stand dieſer Frage
vorlägen

Jn OeſterreichUngarn ſteht der Ausgleich und der
6dMillionenCredit immer noch auf der Tagesordnung Der
Finanzausſchuß des ungariſchen Abgeordnetenhauſes hat ſich
über die letztere Vorlage zuſtimmend ausgeſprochen Die
Commiſſion des öſterreichiſchen Herrenhauſes hat den den
Vereinbarungen der beiden Regierungen angepaßten Bericht
über das Bankſtatut genehmigt Die überwiegende Mehrheit
der Mitglieder des öſterreichiſchen Clubs der Linken acceptirt
den Ausgleich als Ganzes

England lenkt die Aufmerkſamkeit Europa s auf ſeine
Operationen am rothen Meere Sieben Transportſchiffe ſind
in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend mit indiſchen
Truppen auf dem Wege nach Malta in Aden eingetroffen
Bei Port Said hat die engliſche Regierung ein zur Anlegung
einer Kohlenſtation geeignetes Terrain angekauft

Auf der Balkanhalbinſel iſt in den ſchwebenden Fra
gen kein weiterer Fortſchritt zu verzeichnen Die Räumung
der türkiſchen Feſtungen iſt im Princip beſchloſſen thatſächlich
vorbereitet wird inzwiſchen nur die von Schumla Ungeachtet
eines Proteſtes von Derwiſch Paſcha und des Widerſtandes
der Bevölkerung ſind die Ruſſen in Tſchurusku in der Um
gebung von Batum eingerückt Das ruſſiſche Hauptquartier
bleibt noch in San Stefano Der Aufſtand im Rhodope
Gebirge dauert fort Dagegen iſt die griechiſche
Jnſurrection in Epirus und Theſſalien als beendet anzuſehen

Die Amneſtie iſt verkündet die Führer der Juſurgenten haben
ſich in ihre Heimath begeben Die türkiſchen Begs in Theſ
ſalien ſind einer Annexion Theſſaliens an Griechenland nicht
abgeneigt Jn Rumänien bleiben die ruſſiſchen Truppen
einſtweilen in ihren Stellungen Fürſt Karl reiſte am
Sonnabend auf acht Tage in die kleine Walachei zur Jn
ſpection ſeiner Truppen

Deutſches Reich
Prinz Karl von Preußen iſt am Freitag Abend in Dres

den eingetroffen und auf dem Bahnhofe von dem preußiſchen
Geſandten begrüßt worden Der Prinz iſt im königlichen
Schloſſe abgeſtiegen Am Sonnabend hat derſelbe mehrere
Kunſtſammlungen und das königliche Reſidenzſchloß eingehend
beſichtigt und Nachmittags das Diner bei den königlichen
Majeſtäten in Strehlen eingenommen Prinz Karl gedenkt
ſich nach dreitägigem Aufenthalt in Dresden nach Wiesbaden
zu begeben

Graf Schuwaloff traf am Freitag e taber Friedrichsruh auf der Hamburger Bahn in Berli

Bald nach der Ankunft begab er ſich zum Botſchafter
v Oubril konferirte mit dem Staatsminiſter v V
wurde gegen 8 Uhr von dem Kaiſer und um 9 Uhr
Kronprinzen empfangen und ſetzte Abends 11 Uhr ſeine 9

nach er fortIn der am Sonnabend abgehaltenen Sitzung des Bund
raths wurden zwei neue 8 beſchloſſen der Gef
wurf welcher den Jnhabern des Eiſernen Kreuzes von
eine monatliche Ehrenzulage in Höhe von 3 Mark

n
gewähn

und der am 2 d M abgeſchloſſene Auslieferungsvertra u
Spanien Den Beſchlüſſen des Reichstags zu dem
betreffend Zuwiderhandlungen gegen Vieheinfuhrverbote v

Das Geſetz ſoll zur Vollziehndie Zuſtimmung ertheilt
vorgelegt werden

Der Verein zur Wahrung der gemeinſamen wirthſchaftlig
Intereſſen im Rheinland und Weſtfalen hat beim Handelst
beantragt derſelbe möge ſein Präſidium beauftragen wen
ſchleuniger Bildung eines volks wirthſchaftlichen Seng
beim Bundesrath und Reichskanzleramt vorſtellig zu werde

Die Commiſſion des Reichstags für den Geſetzentwurf h
die Reviſion des Servistarifs hat am Sonnabend
erſte Sitzung gehalten Jm Verlauf derſelben ſtellte ſich her
daß der in der Regierungsvorlage berechnete Mehraufwand
Servis für Preußen einſchließlich der unter preußiſcher Verwy
tung ſtehenden Contingente anderer Bundesſtaaten im Be 9
von 2,700,000 Mark zum weitaus größeren Theile für die
höhung der Competenzen der Officiere beſtimmt iſt während
ein kleinerer Theil auf die Servisentſchädigung für die Man
ſchaften vom Feldwebel abwärts d h auf den eigentlichen
theil der Gemeinen entfallen würde Die Commiſſion iſt
Anſicht daß das Erſtere eine Frage des Etats iſt und jeden
nicht in dem vorliegenden Geſetzentwurfe geregelt werden km
Sie wird demnach verſuchen Dasjenige auszuſcheiden was nitals Sache des Servistarifs auf der Grundlage des Geſetzes wo

25 Juni 1868 zu erachten iſt Ob die Regierung damit einbe
ſtanden ſein wird läßt ſich noch nicht ſagen

Eine Mittheilung des londoner Economiſt erhält ein h
ſonderes Intereſſe dadurch daß ſie von der vom Generalſth
der deutſchen Armee herausgegebenen Regiſtrande reproduit
wird Danach koſteten die zwölf Kriege ſeit dem Krimfeldzy

wobei der jüngſte ruſſiſch türkiſche nicht mitgerechnet iſt
durch Tod vor dem Feinde oder infolge der Erkrankung
1,948,000 Menſchenleben An Geld erforderten ſie einen Aif
wand von 48 Milliarden und 260 Millionen Mk eine Sumnm
die dem acht bis zehnfachen Betrage der Jahreseinkünſte daß
ſämmtlichen europäiſchen Staaten ſowie Nordamerika s glei
kommt

Die in München verurtheilten preußiſchen Unteroffi
ciere wurden in Uniform von nen
bracht Jm Leibregiment und wahrſcheinlich auch in den ühr
gen bairiſchen Regimentern ſollen künftig keine preußiſchen C
pitulanten mehr aufgenommen werden

Jn Koſten iſt der Bürger Malkiewicz zu 6 Wochen
fängniß verurtheilt weil er ennuwei das Grab für ſein
verſtorbene Frau hatte graben laſſen Frau Du Bojanoweh
iſt zur Abwechſelung wieder einmal mit einer Geldſtrafe v
300 M belegt und für weitere Widerſetzlichkeit mit 500 M be
droht worden

Mehrere Soldaten des in Möckern bei Leipzig garniſor
renden 106 ſächſiſchen JnfanterieRegiments ſind wegen Bethe
ligung an dem Stiftungsfeſt des ſocialdemokratiſchen Arbeiter
vereins zu Reudnitz bei Leipzig mit je 3 reſp 1 Tag Arreſt be
legt worden

Deutſcher Reichstag
46 Sitzung am 11 Mai 1878

Das Haus beſchäftigt ſich mit der zweiten Berathung d
Rechtsanwalt sordnung Die weſentlichſte Beſtimmm
an die ſich eine längere principielle Diskuſſion knüpft iſt die
Localiſirung der Anwaltſchaft
nung müſſen ſich die Parteien vor den Landgerichten und du
Gerichten höherer Jnſtanz durch einen bei dem Prozeßgeridht
zugelaſſenen Rechtsanwalt vertreten laſſen Hierdurch iſt in
Allgemeinen entſchieden daß eine Zuſaſſung bei dieſem Gericht
erforderlich iſt Die 88 7 und 16 der Rechtsanwaltsordnmn
regeln nur die Modalitäten dieſer Zulaſſung 87 beftimmt di
eine andere Zulaſſun
nicht geſtattet ſein ſoll Auch die Zulaſſung bei mehreren Ge
richten iſt nur in gewiſſen Ausnahmefällen geſtattet Dagez
ſollen nach der Regierungsvorlage Anwälte nicht allein bei de
Kollegialgerichten ſondern auch bei einzelnen Amtsgerichten z
gelaſſen werden Dieſe Amtsgerichtsanwälte ſollen dann zuglei
bei dem Landgerichte zu deſſen Bezirk ihr Amtsgericht gehin
zugelaſſen werden können Der F 16 beſtimmt daß der Anwil
an dem Orte des Gerichts bei welchem er zugelaſſen iſt ſeine
Wohnſitz nehmen mußUeber die Nothwendigkeit einer Lokaliſirung der Anwalb

Gemeinen nach Oberhaus g
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ſchaft im Jntereſſe der Rechtspflege ſind im Allgemeinen ſämn r
liche Redner einverſtanden Nur über das Maß der zuläſſigſ
Ausnahmen gehen die Anſichten auseinander Die Abgg Lasket

Struckmann v Schwarze Thilo

vermittelt Jn der ſehr complicirten fünfzehnfachen Abſtin
mung wird nachdem durch Auszählung der Antrag Lasker m
106 gegen 105 Stimmen abgelehnt iſt der 8 7 in folgende
Faſſung angenommen Die Zulaſſung erfolgt bei gnn
beſtimmten Collegialgerichte Die Zulaſſung bei einem La
gericht erſtreckt ſich zugleich rkean einem andern Orte befindlichen Kammern für Hand
ſachen Der bei einem Collegialgerichte zugelaſſene Recht
anwalt iſt auf ſeinen Antrag zugleich bei einem anderen

o v Puttkammelf
Frauſtadt Zinn und Harnier ſtellen einen Compromißanttu

der die Vorſchläge der Commiſſion mit denen der Regienn M

ch auf die im Bezirke deſſelben

dem Orte ſeines Wohnſitzes befindlichen Collegialgerichte zu
laſſen wenn das Oberlandesgericht durch Plenarbeſchluß

ulaſſung mit dem Intereſſe der Rechtspflege für vereinbar häl3
Erklärt das Oberlandesgericht die Zulaſſung einer beſtimmte
Anzahl von Rechtsanwälten für ſtatthaft und beantragt innel
halb einer bekannt zu machenden vierwöchigen Friſt eine gro
Anzahl von Rechtsanwälten ihre Zulaſſung ſo entſcheidet u
den Antragſtellern die Landesjuſtizverwaltung Jſt der n
anwalt bei einem Landgerichte zugelaſſen welches zum 377
eines mehreren Bundesſtaaten gemeinſchaftlichen Oberland
richts gehört ſo kann er gegleich bei dem letzteren zusele
werden auch wenn daſſelbe an einem anderen Orte
Sitz hat

Die übrigen Paragraphen werden zum größten Theile enangenommen Beim Bekanntwerden des Attentats auf de
Kaiſer geräth die Verſammlung in höchſte Aufregung
möchte ſagen in volle Auflöſung Jn verſchiedenen G
ſtanden die Herren im Foyer einer dem andern die Unglü s
ſchaft zuflüſternd Eine amtliche Anfrage beim Polizeipräſidi e
per Telegraph brachte bald die Beſtätigung des Gerüchts Ku
Zeit darauf erfolgte der Schluß der bis dahin ohne alle
ſamkeit hingehaltenen Sitzung Gegen 6 ſiDeputation des Reichstages unter Führung des Präſidena
v Forckenbeck in das Palais des Kaiſers konnte von demſeh
indeß nicht empfangen werden Nächſte Sitzung Montag 11

O Jnterpellationen Windthorſt Antrag grit ſche wegen deh
hebung des Strafverfahrens gegen den ba Moſt Han
Convention mit
Anleihegeſetz für Zwecke des Reichsheeres un
heutigen Berathung
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Halle 13 Mai verliehen worden Zu der Diaconatſtelle an der St Stephaniag Z1 ihn mitten in s Herz trifft Nach wenigen Augenblicken ſtarb erBern Morgen am 14 wird der Rittmeiſter a D Böhm in Kirche in Tangermünde reſp zu der Ware in Miltern iſt nachdem er e ben Namen des Mörders genannt Dieſer
ter enſtein Burgſtr das Feſt der diamantnen Hoch der Diaconus in Gr Breitenbach Waſſermann berufen und Namens Mühlenmeyer wurde bald nach der That in der Wirthp Bug icriiern as Jubelpaar befindet ſich noch wohl und auch beſtätigt worden Der Kreisgerichts Caleulator Große in Eilen ſchaft ſeines Schwagers verhaftet wo er gemüthlich hinter einem
9 v it maßen rüſtig gleichwohl muß von einer kirchlichen Feier j burg iſt zum Bürgermeiſter der Stadt Düben im Kreiſe Bitter Glaſe Bier ſaß als ſei nichts vorgefallen Herr Pfeiffer war

Uhr v mee genommen werden vielmehr wird der Act der Ein feld gewählt und beſtätigt worden Bei der königl General allgemein beliebt hat den deutſch franzöſiſchen Krieg mitgemacht
ſeine R von Herrn Superintendent Urtel im Hauſe des Ehe Commiſſion zu Merſeburg iſt der ſeitherige BüreauAſſiſtent und ſich darin das eiſerne Kreuz erworben Er war Wittwer

b ollzogen Wolf zum Secretair befördert und der BüreauDiätar Militär und wollte in wenigen Tagen eine zweite Ehe mit der Schweſter
Bund ars 7777 Anwärter Baſtin als BüreguAſſiſtent angeſtellt worden ſeiner verſtorbenen Frau ſchließen nr Gef Wieteorologiſche Station Vacante geiſtliche und Lehrerſtellen Die Diaconatſtellel Aus Paris Wie Sie verlangen vier Francs für dieſen
von 1 S 12 Mai 10 U Ab 13 Maf U Mr Heldrungen königl Patronat iſt vacant Einkommen excl Karpfen Das finde ich ſtark l Fiſchhändlerin Madamchen
w 870 13 Mai 8 U Mrga ohnung 2723 Mark Die Pfarrſtelle zu Roitzſch Diöces ich werde Jhnen den Fiſch zurücklegen nach der Weltausſtellung
t ge meter Millim 749,39 748 02 Bitterfeld tönigl Patronat wird zum 30 Septbr vacant ſollen Sie ihn billiger haben

vertra meter Celſius s 14,25 Einkommen excl Wohnung 9800 M hiervon ſind an den Auch ein Rentier Ein halleſcher Lehrer theilt uns Folgendes
dem chtigkeit 647 713 W Emeritus jährlich 2900 M und an den Hülfsgeiſtlichen der mit Jch fragte vor Oſtern die Conſirmanden in meiner Klaſſe
bote w ind D1 S1 Parochie jährlich bis zu 1800 M abzugeben da das Einkommen welchen Beruf ein jeder nach der Entlaſſung aus der Schule
Vollzi Das Barometer iſt ſeit geſtern allmählig gefallen ſonſt keine ſ excl Wohnung 5400 M überſteigt ſo ſind nur Geiſtliche von ſerwählen werde Nachdem mancherlei Handwerke genannt worden

eränderung Der Nordoſt hält noch an abwechſelnd ſtärker mehr als funfzehnjährigem Dienſtalter wählbar Die Beſetzung ſind antwortet einer der Knaben Ich werde Rentier bei
ſchwächer der Himmel faſt wolkenlos die Nächte kühl dieſer beiden Stellen erfolgt diesmal durch das königl Con Salym Er meinte Laufburſche und hatte da Rentiers

thſchaf d Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola Kſtorium der Provinz Sachſen mit Concurrenz der Gemeindewahl viel umherzugehen pflegen und ihm die Ableitung von Rente
Handels Eetterber der arte bei Wola Die mit einem Jahreseinkommen von 1500 welches ſich unbekannt war die Benennung Rentier auf das Zeitwort
gen 11 Mai 8 Uhr morgens Im Oſtſeegebiet war das Baro vom 1 Oct er ab um 300 M erhöhen wird verbundene Stelle rennen zurückgeführt
en Sen eter geſtiegen auf den britiſchen Jnſeln gefallen Jn Mittel eines Hülfsgeiſtlichen in der unter königl Patr ſtehenden Parochie u
t werden hielten die öſtlichen Winde noch an bei meiſt heiterem Roitzſch Diöces Bitterfeld iſt erledigt Bewerbungen ſind baldigſt Vereine und Verſammlungen
ntwurf h rn Wetter Regen nur im äußerſten Weſten des Continents an das königl Conſiſtorium der Provinz Sachſen ei ichen Senabend 8 a Sndoſtwinde in der Oſtſee waren lebhafter geworden die Die unter Privat Collatur ſtehende Sehrer 7 guſterſele V Die vorläufige Tagesordnung des vom 15 bis 18 Juni
ſich ber nperatur war allgemein geſtiegen Häparanda O Südweſt Kobenlebe Ephorie Lützen kommt zum 1 Juli d J durch in Gotha ſtattfindenden ſozialiſtiſchen Kongreſſes lautet
zufwand R wolkenlos Petersburg 4 Nordweſt ſtill wolkenlos MosEmeritirung des jetzigen Jnhabers zur Erledigung die Errich Bericht des ſozialiſtiſchen Eentralwahlkomités Deutſchlands überher Verwy m Ä Pordoſt leicht Schnee Stockholm 9 ſtill wolkenlos tung einer Jpeiten de Lrſtele dorſſelbſt Frl Ausſtcht nene die Parteiagitation in den letzten zwölf Monaten Bericht der

im Veir mnel 7 Nord leicht bedeckt Hamburg 10 Oſt ſchwach Zum 1 Juli d J kommt die unter königl Collatur ſtehende ſozialiſtiſchen Reichstagsabgeordneten über ihre Reichstagsthätigfür die ter Breslau 6 Nordoſt ſchwach wolkenlos Wien 8 Nördoſt Wer Eantor und Küſterſtelle zu Rothenburg Ephorie teit Berathung über die Stellung der Sozialdemokratie zum
ähren l heiter München 12 Nordoſt ſchwach wolkenlos Caſſel 12Eönnern durch Emeritirung ihres zeitigen Inhabers zur Staats und Gemeindebetrieb die ſozialiſtiſchen Organiſationen
die Man hrdoſt ſtill heiter Karlsruhe 15 Südweſt leicht heiter Cre Erledigung und die Agitation die Parteipreſſe

itlichen h 17 Südoſt mäßig halb bedeckt Paris 17 Südoſt leicht Der erſte oſtdeutſche Schach Congreß findet amion iſt ter Jn Jena fand am 4 d M die erſte conſtituixende Ver 8 und 9 Juli in Königsberg ſtatt
d jeden ſammlung des Thüringer Fiſchereivereins ſtatt Der Groß Jerden im Es ſcheinen die geſtrengen Herren ihre Ankunft an mehreren herzog von Sachſen als Protector des Vereins war perſönlich von Briefkaſten

was nig en recht fühlbar gemacht zu haben indem ſie die jetzt in ſo der Wartburg zur Verſammlung erſchienen Dieſelbe hatte ſichh R Kl Sehr gut Bitten fortzufahren ſo ſchnellSeſees will rrüchem Grün prangende Landſchaft in ein weißes Gewand eines ſehr zahlreichen Beſuches aus allen Theilen Thüringens als nur möglich

imit einda hüllt haben Es liegen Nachrichten vom Thüringer Walde zu erfreuen Profeſſor Oehmichen aus Jena eröffnete und leitete Sdaß es daſelbſt am Mittwoch und Donnerstag heftig ge die Verhandlungen Das Hauptintereſſe der letzteren bildete jeden Lotterie
ält ein h neit habe ebenſo berichtet man aus Dresden Dort hat falls der Vortrag von dem Präſidenten des deutſchen Fiſcherei ſ MaiGeneral s am vergangenen Dienstag heftiger Schneefall ſtattge vereins dem Reichstagsabgeordneten und Kammerherrn Frhr d i e o ten gagg de ter lag e
reproduir i nden ſo daß beſonders der Thiergarten bei Moritzburg am v Behr Schmoldow der in überaus lebendiger und anziehender auf fol ende Rymmert g
imfeldzin Mittwoch früh einen prächtigen Anblick hot Die Bäume hingen Rede das Ziel der Fiſchereivereine billige und gute Volksnahrung M auf Nr 3414
chnet iſt er Schnee wie mitten im Winter während die Wieſengründe zu beſchaffen und die Mittel und Wege erörterte auf welchen 15000 M auf r 73217
ckrankunga h f denen die zahlloſen Flocken ſofort abgethaut im herrlichſten zu dieſem Ziel zu gelangen ſei was auf dieſem Felde ſchon ge h auf Nr 15517 34159 65777 84929 86810
einen Arün prangten Ebenſo prächtig haben ſich allen Reiſenden die khan und was zu thun übrig ſei Derſelbe demonſtrirte auch 3000 M auf Nr 2889 s821 11958 12156 16500 18443 23190
tie Summ n 9 früh aus dem Erzgebirge nach Dresden kamen die dor einige Fiſchbrutkaſten dieſelben die vor einiger Zeit im Palais 24179 e 200 32992 33260 40854 41697 42689 46570 19228
künfte da en Wälder präſentirt Als noch beſonders reizend wurde der des Kronprinzen zu Potsdam aufgeſtellt waren und machte 52161 54480 57120 59998 60921 61663 75057 75431 77981 79896
ka s glei blick der gebirgiſchen Teiche geſchildert deren Oberfläche von ſie dem Thüringer Fiſchereiverein zum Geſchenk Die Vor e 2chen Maſſen Waſſerdampfes überlagert geweſen iſt als ob ſich ſtandswahlen ergaben Vorſitzender Präſident von Hardenberg 81885 83376 83700 87979 90461 21822 93459
nteroff h ewitterwolken darüber zuſammen zu ballen im Begriffe ge auf Schlöben Stellvertreter Profeſſor Oehmichen in Jena tech 900 M auf Nr 659 4614 6669 7276 9926 1404 17960 20138berhaus en hätten Die ſehr abgekühlte Luft vermochte eben den her Director Herr Rötteken z n mig als deſſen Stell 29842 20716 a 25938 29582 3239 40455 45249 49660 50652

den ühr m erwärmten Waſſer entſtrömenden Dampf nicht aufzunehmen vertreter Amtmann Gräfe in Zwätzen Der Jahresbeitrag 51278 55520 61793 62612 62780 d 70839 727 73008 73505
ßiſchen C uch aus Chemnitz zeigt man ein am Vonnerstag ſtattgehabtes wurde auf drei Mark feſtgeſetzt Ein gemeinſcha Weg Mahl 7 R 7 u e 18213 20529
och a bereiten z Schluß der Verhandlungen einen großen Theil ſag s 22144 29631 2604 29008 29021 36403 37841 42752
b für ſein Jn Weimar fand am Sonntag Mittag 12 Uhr in 2 50595 51188 55875 737 58982 61348 62744 637 08 64810Zojanowsh Provinzial Nachrichten Gegenwart des Großherzogs der Mitglieder der großherzog 64932 69576 d e h D 537 23343 24482
ſtrafe u h Halberſtadt 12 Mai Die diesjährige Geflügel Aus lichen Familie der Miniſter der Geſandten und zahlreicher e e Saas 95 98825 93677 95019 o
500 M e lung die zweite am hieſigen Orte wurde Freitag Mittag ſOeputationen die feierliche Enthüllung des Landes Krieger Wr on er 300 M auf Nr 100 539 778 2717 4861 5631 7358 7429 9135rch den Vorſitzenden des Geſlügel Vereins Herrn Gymnaſial den kmals ſtatt Außer dem daſelbſt garniſonirenden Linien 12708 12759 12915 13400 14964 15237 15424 17167 19750
garniſe rer Dr Müller eröffnet nachdem bereits Tags vorher die bataillon nahmen das Landwehrbataillon und eine große Anzahl 29211 32185 o 335zen Betho emüurung der 2 vbewi ie L t von Kriegervereinen an der Feier Theil Von Seiten des 21033 26825 47506 23698 3211 3288 33208 32727 332158 33531n rn wihy Ah vent an zu re de Feſtcomites ſowie von Seiten des Kriegerbundes wurden Glück 33735 34305 35621 35696 35721 35895 36881 37481 58250 39459

i i z änſe wunſchtelegramme an den Kaiſer Wilhelm abgeſandt 39847 40342 40418 41030 41833 42548 43260 43619 44289 44312e Wlet h n e Wer Wucht Nach dem Handelsregiſter beträgt die Anzahl der in Greiz z d a Wo o d dte
Jeräthſchaften für Geflügel Dieſe alle umfaſſen 1121 Nummern beſtehenden n r m gegenwärtig 87 die 25 Kragn St 86 5 sLlche über 4000 Exemplare enthalten und ſich auf 193 Ausſteller der mechaniſchen Webereien 23 ollenwaarendruckereien ſind a on F i r We 67551
Irtheilen Von Hühnern finden ſich 342 Stämme in 26 Klaſſen j8 im Gange e a9 85 g 7577596 77824 78279 79059 80498 81211 82493 83072 83161 84028

athung de r und von Tauben 36 Klaſſen mit 430 Nummern Den vom 77 u S 5 5473 8630 3 875 2eſtimmm e ausſchuſſe des Kreiſes Batberſtedt geſtſſteten Ehrenpret 2ffenfehaſt Fnſt trteratnr 08 979 9990 9015 do r u 91420

iſt den t n e r gi Gerr e u an e r h demim für Geſammtleiſtung in Hühnerzucht Für gleiche Leiſtung Germaniſchen Muſeum in Nürnberg einſtweilen übergeben vonpro n ſielt Herr Oekonom Chriſtian Dalljo von hier den von der Photograph Kühn in Frankfurt a H das Hauptbuch des Wolf Verkeyrs Handelo en BörſenNachrichten
zeßgerict ſtadt für Züchter der Stadt Halberſtadt geſtifteten Ehrenpreis Kern in Nürnberg von 1550 1560 von Commerzienrath Die BerlinAnhalter Eiſenbahn weiſt pro April
ch iſt u rn ſilbernen Tafelaufſatz Außer dieſen erhielten ſür Hühner G Rittner in Frankfurt a M eine Lyoner Goldwaage mit Ge eine Mindereinnahme von 59,720 M gegen den gleichen Monat

m Gerihe w x ren Art r er We W h ver d in Frankfurt t M des Vorjahres aufegl Herr Elſter Gröna desgl Herr Boetel Rohrsheim die ſein ſtraßburger Lehrbrief von von einem Ungenannten ein i ib Staatsmedaille und die Herren Oberamtmann Dieckmann Wechſel von Hamburg auf Nürnberg vom Jahre 1635 h 205 gersgee i le e
m Gerichten hier und Laue Landhaus die bronzene Staatsmedaille Während der Tage vom 8 II Juni d J ſoll in Stutt Kartoffelſpiritus Locowagre wenig verändert Termt in
reren e r Tauben ſind den Herren Neubauer W Keune und Marten gart eine allgemeine Feier der Plattdeutſchen ſtatt offelſp rade ermine ſtillEhrte je ein ſilberner Pokal zuerkannt dem Herrn Bärmann finden hauptſächlich zu dem Zwecke die Jdee zur Errichtung Loco ohne Faß 88à 545 M pr Mai und MaiJuni 545

Dage rn e le u Da n JuniJuli 55,0 M Juli Aug 55,8 Aug Sept 56,5 Min be al Ragdeburg die ſilberne und dem Herrn C Lehnig hier die ſeines Reuter Denkmals in Neubrandenburg neu zu nonzene Staatsmedaille Dann wurden noch bewillgt kräſtigen und der Verwirklichung durch freiwillige Beiträge r n ſeherrngre 37 r à 4 M
in zuglei en re t Mpier e fa d ehe a de z t Das We ine peenh a Juni 525 253 M ocs onne Angevot Mat

u R ervögeln Carl Zeidler Halle a un Preiſe deutſchlands ladet zu reger Theilnahme namentlich die in Mittel Mai i 35r n erkennungen erhielten 21 Ausſteller Verſchiedene Ausſteller und Süddeutſchland verſtreut lebenden Plattdeutſchen ein Nordhauſen II Mai Weizen 2000 2235 M Roggen
nnten wegen verſpäteter Einlieferung bei der Prämirung 1488 16,67 M Gerſte 16,67018,67 M Hafer 14,00 18 50cht berückſichti it den Ausſtellern Otto Hübner s ſtatiſtiſche Tafel Verlag von Wilh KochErbſen gelbe 00 Speiſebohnen weiße 00Velche n e n n r Rommel in Frankfurt a iſt in neuer 27 Auflage r Linſen 00 Stroh 4,00 4,50 Heu 5,90 6,00 Rindiſt ſein

Anwal Wer de in dieſem J ird i iſch 1 Kgr 1,00 1,36 Schweineflei 1,20m er drei Ausſtellungstage eines bedeutenden Beſuches zu nen Auch in dieſem Jahrgange wird in der gewohnten Anord fleiſch 1 Kar 1 Schweinefleiſch 1105 1,20 Men n freuen G wir Wabenghien wurden wnmnthehe Jeſuche nung eine den ganzen Erdtheil umfaſſende Auskunft in Betreff ſalbſleitch un Hammoafleiſch 0,80 1,00 Speck
alen r die Reichhaltigkeit der Ausſtellung und durch die ſaſt aus der Statiſtik nach dem zur Zeit der Drucklegung vorfindlichen 1,60 1,80 Butter 180772 20 M Tafelbutter 2,20 2,60 M
e mne I hnmslos der Betrachtung werthen Thiere völlig befriedigt Am Stande geboten Den politiſchen Veränderungen im Orient Eier à Schock 23 750 M Käſe 3,60 M

mißantt z ontag wird die Verlooſung ſtattfinden und damit die Aus wurde Rechnung getragen ſoweit dies nach dem proviſoriſchen Leipzig 11 Mai 1000 Kilo Weizen netto loco 205 225
e ierun e ihren Schluß erreichen Ergebniß der letzten Wochen möglich ſein konnte es iſt hierdurch M r geringer 190 205 M bz Roggen netto loco 151
a oft Artern I1 Mai Ueber den Stand der hieſigen ſtädtiſchen j das Jntereſſe des Publikums für dieſe neueſte Auflage der Tafel 159 M bz fremder 140 148 M bz Gerſte netto loco 130

sten hrrrkaſſe liegt uns heute nachſtehender Rechenſchaſtsbericht vor nur erhöht worden Der Preis dieſes ſchätzbaren Aufklärungs190 M bez Hafer netto loco 140 0163 M bez Mais netto loco
Wlgeme lte und neue Einlagen nebſt zugeſchriebenen Zinſen betrugen im mittels über Größe Regierungsform Bevölkerung Heere Kriegs 140 M bz Rüböl ver 100 Kilo netto loco 67,00 M
be einen breslaufe 1083821 M 41 Pf Davon wurden zurückgenommen ſchiffe Staatseinnahmen und Schulden Ein und Ausfuhr c B MaiJuni 67 00 M B Spiritus 10,000 Liter pCt ohne
m San 043 M 53 Pf ſo daß ult Dec 1877 822,777 M 88 Pf aller Länder der Erde iſt der bisherige 50 Pfennige Faß loco 83,20 M H o e
deſſelte dein Reſervefonds von 74622 M 98 Pf in Summa 897400 M Stettin 11 Mai Weizen MaiJuni 211,00 Juni Juli
Handel f in der Kaſſe verblieb Dieſe Summe wird theils gegen Vermiſchtes 211,00 Roggen MaiJuni r JuniJuli 140,50 Rübſenne Recht r ethekariſche Sicherheit theils in baaren Beſtänden nachge G t z Herbſt 283,00 Rüböl 100 Klar Mai 63 00 Septbr Octbrideren an ieſen Die Kaiſerglocke zu Köln wird nun am 2 Septbr zum 61,75 Spiritus loco 52,30 MaiJuni 51,80 Juni Juli 52,20

Die Archidiaconatſtelle an der St Andreas laſſen begleitete ihn auch bis an die Gartenthür Kaum aberde zu Eisleben iſt dem Diaconus an derſelben Kirche Rothe iſt dieſelbe erreicht ſo erhält er von jenem n Dolchſtich der

u erſten Male officiell ihre Stimme ertönen laſſen gelegentlich der Juli Auguſt 53,10 Petroleum loco 11,75n de v In Magdeburg ſtürzte auf einem Neubau ein Maurer Anweſenheit des Kaiſers bei Enthüllung des Denkmals Friedrich Hamburg 11 Mai Weizen Mai 222 Br 221 Gd Juni
ſchlu päl erbet beträchtlichen Höhe in den Keller hinab Er erlitt Wilhelm III Zum Aufzug der Rieſenglocke wird das Hebewert Juli p 1000 K 217 Br 216 Gd Roggen Mai 150 Br
nbar m z ſo ſchwere Verletzungen daß er in Folge derſelben im der Rheiniſchen Eiſenbahn benutzt welches ſ Z bei dem Bau 148 Gd Juni Juli p 1000 K 143 Br 142 Gd Hafer
beſtimwe i gbauſe bereits verſtorben iſt der RheinEiſenbahnbrücke verwendet wurde ruhig Gerſte flau Rüböl behauptet loco 68 Mai p 200 Pfd e8
agt n e M Ztg berichtet folgende Urtheilsſprüche Der Exploſion Aus Moville iriſcher eegra wird ge Spiritus leblos Mai 43i Juni Juli 43 Juli Auguſt 45
S emie ehe bäusler Otto aus Wiehe fand auf dem Grundſtücke des meldet daß daſelbſt an Bord des Packetbootes Sardinian Aug Sept per 1000 Liter 1909 46 Kaffee behauptet Umſatz
i Recht m n v Werthern das Stückchen eines abgefaulten Baum welches im Begriff geſtanden Amerika abzugehen eine Ex 4500 Sack Petroleum feſt Standard white loco 10,75 Br 10,60
n Bezill hat und behielt dieſen Fund deſſen Werth auf 2 Pf ab Iploſion ſtattgefunden hat Das ſt iſt vollſtändig in Flam Gd Mai 16,60 Gd Aug Dec 11,70 Gdde t worden an ſich Vom Aufſeher des Barons bei dieſem men aufgegangen Von den 460 Paſſagieren haben 3 ihren Bremen 11 Mai Petroleum beſſer Schlußbericht Stan
r a 4 7 Zyrmögengbaſchädigung ertappt wurde Otto zur An Tod gefunden gegen 40 ſind verwundet dard white loco 10,50 bez Juni 10,60 bez Juli 10,75 b e
zug ſeinen en racht Das Gericht verurtheilte den armen Finder des Die ſchwediſche Nachtigall Chriſtine Nilsſon hat für Septbr 10,85 Aug Dec
rte Wer Hyzſtüickes in die Unterſuchungskoſten und außerdem zu ihr einmaliges Auftreten im münchener Hoftheater ein Honorarj Antwerpen II Mai Petroleum Schlußbericht Raf
le en t Rſſen ſt ſtündigen Gefängnißſtrafe Ein anderes Vergehen von 4900 Mark erhalten finirtes Type weiß loco 2612 hez 265 Br Juni 26i Br
r f da den ewiß ſchon mancher Menſch ſchuldig gemacht wurde Eine BlumenLiebhaberin Die Arbeiterfrau Johanna Sept 28 bez und Br Sept Dec 288 bez und Br Steigend
au vie i hermeiſter Kaiſer in Grochlitz mit Verurtheilung Nachtweide in Berlin wurde wegen Beraubung der Gräber des New York 11 Mai Waarenbericht Baumwolle in ew
ruppe erichtskoſten und einer Atägigen Gefängnißſtrafe geſühnt Sophienkirchhofs um 14 Blumentöpfe und einer Menge Kränze Hork 10 do in New Orleans 10 Petroleum in NewYork
c mich ein Stück Holz das herrenlos am Saalufer ſich zu vier Wochen Gefängniß verurtheilt II do in Philadelphia 11 rohes Petroleum 9 do Pipe

3 äſidiun 0pe vo m ſich genommen den auf 10 Pf geſchätzten Fund Der wahrhaft tolerante Mann Lehrer Berndt in Heßloch line Certificats 1 D 39 C Mehl 4 D 80 E Rother Winter
r g J Vlizeil nicht angemeldet bei Darmſtadt welcher wie wir ſ Z mittheilten von der Re weizen 1 D 33 C Mais old mixed 56 C Zucker Fair
Aufmert Freitag Feg n des Kaufmann Tillmans in Zeitz hat ſich ſeit gierung Erlaubniß hatte katholiſchen und altkatholiſchen Religions refining Muscovados 7 Kaffee Rio 16i Schmalz Warteſchen Enraſe rüh aus der Schule in Folge einer ihm angedrohten unterricht zu ertheilen iſt jetzt ſeiner Freie als katholiſcher Lehrer Wilcox 7 do Fairbanks 6 i Speck ſhort cleur 5i E
äſidenten rigen dent und iſt deſſen Aufenthalt bis jetzt trotz der in Heßloch von der Regierung enthoben worden Getreidefracht 6

De mſel rzie ei achforſchungen noch nicht ermittelt Am Sonnabend Eine brutale That wird aus Dortmund berichtet Der
eru P äſtigt W Klempnergeſelle vom Dache während er damit be Braumeiſter Pfeiffer wurde von einem Braugehilfen welcher erſt Waſſerſtands Nachrichten

g8 en Auf be nur ver eine Rinne zu e Glücklicherweiſe hat der an demſelben Tage von Pfeiffer engagirt worden war erſtochen Saale Halle 12 Mai Ab Ünterh 1,90 13 Morg 1,86
Wunde T Per erhältnißmäßig leichte e davongetragen Abends gegen 9 Uhr kam der Braugehilfe in die Wohnung des Trotha 12 Mai Unterh 2,40 13 Morg 2,31 Ealbe 11 Mai
ochwede lößze iſt dar Chronik Zu der Pfarrſtelle zu Steimke Diöces Braumeiſiers die neben der Brauerei liegt und forderte lärmend Oberh 1,52 Unterh 10hang ſtätigt ordt orrer in Wülfingerode Brenning berufen und Bier Herr Pfeiffer veranlaßte ihn in Runge das Haus zu e Unſtrut Artern 12 Mai Ab Oberh 2,44 Unterh 1,42

Elbe 11 Mai am Pegel 1,87 Torgau 1,80
aWittenberg 2,16 Roßlau 1,77 Barby 2,36 Dresden 10 Mai 0,35



Couverts S Brieſpapier mit u ohne Firma Druck S Düten S Contobüche
zu billigſten Fabrik Preiſen

Hallesche Papierwaaren Vabrils
4000 Mtr Leno Fransen
den ſeidenen gleich um einen ſchnellen Abſatz zu erzielen verkaufedie Elle zu 20 Pfg 5

Die Tuch Seiden u Modewaaren Handlung
Gundermann Schmeerſtr Gundermann

500 St Gardinmnenhalter
Stück zu 20 Pfg

Gundermann Schmeerſtr Gundermann

300 Meter Perlbesatz
den Meter zu 20 Pfg empfiehlt

Die Tuch Seiden und Modewaaren Handlung
Gundermann Schmeerſtr Gundermanmm

M äääääeäääääähC A Schnabel 2 gr Märkerſtraße 2
ganz nahe am Markt und an der Leipzigerſtraße

empfiehlt zu billigſt notirten feſten Fabrikpreiſen
ein reichhaltiges Lager aller Art fertiger Wäſche eigener Fabriken großes Lager beſter Leinwand eigener Fabrik a a u br
ein Lager aller Art Taſchentücher weiß und farbig eigener Fabrikſein Lager beſter karrirter Bettüberzugszeuge eigener Fabrik

ſein Lager aller Sorten Tafelzeuge und Handtücher beſter Güte
ſein Lager beſter Qualitäten Bettdrelle Federleinen Bettdecken
ſein beſtaſſortirtes Shirting Chiffon Dowlas Piqué Rips

Satin Pelzpiqué Barchent Brillante Rouleauxſtoffe jeder Breite
ſein Lager neuer feingeriſſener Bettfedern und Daunen
fertige Jnletts zum ſofortigen Füllen und Bettbezüge
Oberhemden Kragen Manſchetten Oberhemden Einſätze

ſind in allen Größen und Sorten vorräthig und werden ſchnellſtens
nach Maaß beſtſitzend und preiswürdigſt gefertigt

Ausſtattungen ſind ſtets am Lager und werden auf Beſtellung
ſorgfältigſt angefertigt

weiß u bub 5 r 5 n 9 5 ſ werden 3 und un
angefertigt

Pinsätze Kragen Manchetten Shlipse ete
die neueſten Facons in reichhaltigſter Auswahl

Albert Röohrig Nacht
Leipzigerſtraße 99 neben d Ulrichskirche

Mein Lager von
Rapitäl Koſetten Frieſen Bekrönungen c 20

bringe hiermit in empfehlende Erinnerung

mm Ia Klempnerei u Zinkgießerei
kleine Klausſtraße

Theodor Mäöller Würzhburg
empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichſten Zugjalousien RollIäden und

Goldleisten und ſucht Vertretung für Halle a/S und Umgebung
Jn ſtets friſcher Füllung empfiehlt alle gangbaren

natürlichen u Künstlichen Mineralwasser

GureSaze und Paställem
ſowie ale a deingredienzien

Die Droguen und Mineralwasser Handlung von
F Waltsgott gr Ulrichsftr 38

un Be e e eengl u deutsche Chamottesteine Oham FHörtel blauen
u rothen engl Bachschiefer Dachpappe Steinkohlen
theer Pech Asphalt Gondron Gyps Creosot u Kientheer zu den billigsten Preisen

HKlimlkkharcdt SchreiberNeue Promenade 12 neben d Volksschule
Chili Salpeter I5 2 bis 16 Stickstoff

zur Kopfdüngung hat noch großes Lager und offerirt billigſt

W IEkAa O in Tandsberg b Halle a
Pa Portland Cement

friſche Waare offerirt in 4 Centner Fäſſern und ausgewogen billigſt

deren

W Ia Ha on in Tandsberg b Halle a
B San ais, amer Pferdezahn

Saatmmais Vutterrüben u Zuckerriiben Tebung in Saale der Volksschule
Jahreszeiten von Haydn An
meldung neuer singender Mitglieder bei

WVillſam on in Tandsberg b Halle a j im Dir Voretzseb Filbeſwetr 5
Kerne offerirt in keimfähiger Waare

W Donnerstagh d e ringer Ccgdtcpweine I
umGold flug n Halle auf im Ga thof zum

B Levy Co
vwDiv Verkauf

zu jeder Tageszeit
bei regelmäßiger Abnahme
per Eimer 15 und 30 Pfg

per Centner Mk 1,50

W Niüetsch
75 Leipzigerſtraße 75

I i sab Kellerei gr Brauhausg 4 zu
jeder Tageszeit

pr Eimer 25 Pf pr Ctr 75 Pf
frei ins Haus Vormittags

pr Eimer 30 Pf pr Ctr 85 Pf

C IugeEis und Hierhandlung

Steppdecken
aller Art mit baumwoll u woll

Kleiderstoffe
neueſte Muſter und h Auswahl empfiehlt zu außer

gewöhnlich billigen Preiſen

Kleinſchmieden 5 B A Burkharadt

Neuheiten in
Filz Seiden Stoſt u Strohhüten

Mützen neueſter Facons
für Herren und Knaben

größte Auswahl billigſte Preiſe empfiehlt

Watten Einlage liefert r Bank in wen
Watten und Steppdeckenfa
M Küstermann s Nacht

Freiburg all
Feuer Versicherung

Laufende Verſicherungsſumme ultimo 1877 841,592,659
Garantiemittel

Grundegpital vollbe geben 6,990 000Jahres Einnahme an Prämien Gebühren u Zinſen in 1877 1,423,604 z

Prämien und KapitalReſerve 143909Kumma n W 8,567,513

Billard Fabrik
von O Schuster

Erfurt Gartenſtr 71 Von der obigen Geſellſchaft iſt mir eine Agentur für Wettin und
empfiehlt ſein Lager von Billards Umgegend übertragen
der einfachſten bis eleganteſten rn Indem ich mich zum Abſchluſſe von Verſicherungen gegen Brandſchäderſowie ſämmtl Billard Utenſilien Blitzſchlag und Exploſionsſchäden zu feſten und billigen Pramien empfehle

Desgl Salon u Amerik Billards erkläre ich mich zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft gern bereit
Solide Arbeit Billige Preiſe Wettin im Mai 1878 Ab ma ppe

men Kaufmann und StadtrathNeue Sendungen

Die Braunkohlengrubevon
llavanna

Ausgchuss Cigarren
zu 25 30 40 50 60 75 80 e

25090 billiger
ſind eingetroffen bei

D Neumann
i Mittelschacht

offerirt vom 10 Mai er ab

Preesslohlenmstefnme
in borzüglichfter Quautät gröſztes vier irgend
anders übliches Format zum Preiſe von

Sieben Mark pro mille
Außerdem

Klare Feuerkohle 0,20 Mark pro Hectol
Knorperkohle 0,20 Mark pro Hettol
Handformkohlen Streichziegel 5,50 Mark pro mille

Geſpann wird auf Verlangen zu ſoliden Preiſen geſtellt
Rossbach de bat den 10 Mai 1878

III

Oürreuus Wemz Teripzig

Königsſtraße 5a
Gr Ulrichsſtraße 3
Promenade und Geiſtſtr Ecke

Strohhiüte
für Herren Damen und Kinder in
roßer Auswahl empfiehlt zu billigen
reiſen die Hutfabrik von
A Lehmann Schmeerſtr 31

n T brennt 3 Ellen 5I Hüws e Leipzigerſtr 105

Pelzwaaren übernimmt zum Con
ſerviren und Verſicherung gegen
Feuersgefahr

O Jacohb Markt 18

Pelzsachen
übernimmt t Sbrghrlagr Voigt KönAvis arten Täglich 2 Vorftellungen Anſgeg ihr

z 72 3 24 Uhr Grosses Chinesisches Vestin Poſtkartenformat mit beliebigem Heute Dienstag en arrangn
Druck per Mille 3 A 50 10 Mille 7 Uhr Carneval auf dem BRise3 A Poſtpacketadreſſen u Hanfcouverts bin Muſter e u e Jn beiden Vorſtellungen wirkt ein Ballet Corps von o jungen

Damen W mitHerford Bygge G Niedergtadt
J Auftreten der berühmteſten Künſtlerinnen und Künſtler

Badewannen Reiten und Vorführen der beſtdreſſirten Schulpferde

W in jeder Form und GrößeM San ehe Wöorgen zum preußiſchen Bußtug
grohe Vorſtellungen 4 Ahr u 7 AhrJ cMoriteöm i

W Renz DirectorKlempnermeiſter
Nr 9 Rathhausg Nr 9

Tivoli Garten
Heute Montag Abend

rei Concert bei Halle a d S
Schwefel e Bäder die Trinkeuren ſeiner Quell

Dienatag den 14 Mai Abds uter Ziegenmolke und aller fremden natürlichen Mineralbrunner
5 Uhr Uebung für Damen

tag und Sonnabend Nachmittags und für Damen am Montag un
Freitag Nachmittag gegeben Die Bade DirectionSing Academioe rBauer s Pelenkeller GiebichensteinDienstag den 14 Mai Abds 6 Uhr

gegend empfehle ich meinen mit allm Comfort der Neuzeit eingerich

Der Vorstand
Kaufmänn Turn Verein

Dienstag und Freitag von Abends

Garten ſtaubfrei und im vollen Blüthenſchmucke

Speison und GetränkKoe ff 4
Buch Rolle

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

8 r an Turnübung in der
Turn alle Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle

Mit Beilage

Emil P ranKe gr ulrichs u Steinſtr Ech
ſſestdeutsche Vervicherungv Actien

an den

Gottessegen v Rosshach de bat

Komische Intermezzo s von 20 Clowns

Soolhad Wittekind in Giebichensteil e

Dem hochgeehrten Publikum von Giebichenſtein Halle und un

Hochachtungsvoll

ü e I

e endetn ih
Paris
unte Obe

Petersb
Maje

er über
otſchafts

jeweiſe

lutſchen

Je n
heilnahm

lung S

hgewendet

Eohn der
m 7 Uhr
r demſe

Der Auge
Ninem Pa

eipzig be
Jerſammlu
Reden geh

eheNaliſtiſcher

er Soci
bakuniſtiſ

in aus er
M hhnittener

Mies eine
wimmelnd

demokrate

ußerte er
rin Artike

M irekt ang
Blattes e

Metzten T
oſpitirt
Eintritt

terſtütz
emokrati

m achung

Ein
Traber

M das in

Reubkescher Gesangverein gehe Wie Welch Le S e Nutteriangen Maly J

Ruſſiſche Sool Dampfbäder werden für Herren am Dienstag Donnere d

teten Garten mit neu asphaltirter Kegelbahn zur gefl Benutzung
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